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 Die neue Grundsteuer
Berechnung der Grundsteuerwerte nach dem 
Bundesmodell 
Anleitung zur Abgabe der Steuererklärung
Am 1. Januar 2025 wird die neue Grundsteuer in 
Kraft treten. Hierfür muss jeder Eigentümer eines 
bebauten wie unbebauten Grundstücks in der Zeit 
vom 1. Juli bis zum 31. Oktober 2022 eine besondere 
Erklärung zur Feststellung der neuen Grundsteuer-
werte abgeben. Bei Eigentumswohnungen ist jeder 
Eigentümer selbst zuständig, nicht der WEG-Ver-
walter. Im Regelfall zwingend ist die Abgabe der 
Erklärung über das Steuerverwaltungsprogramm 
Elster, das von deutschen Steuerverwaltungen aller 
Länder und des Bundes kostenlos zur Verfügung 
gestellt wird – bereits die Registrierung wird vielen 
Probleme bereiten.
Je nach Grundstücksart und -nutzung kommen unter-
schiedliche Bewertungsverfahren zum Einsatz. Eine 
Reihe von dafür notwendigen Parametern sind durch 
das Gesetz vorgegeben, wie z. B. die anzusetzenden 
Mieten nach vorgegebenen Mietstufen und die Bo-
denrichtwerte, viele sind jedem Eigentümer bekannt, 
aber einige müssen noch individuell – u. U. mit Hilfe 
von Fachleuten – ermittelt werden, wie z. B. die kom-
pliziert zu ermittelnde Brutto-Grundfläche (nutzbare 
Grundflächen aller Grundrissebenen des Bauwerks 
mit Nutzungen nach DIN 277-1: 2005-02 und deren 
konstruktive Umschließungen). Die Zeit drängt! 
Die neue Broschüre enthält alles, was Eigentümer 
wissen müssen, um die Steuererklärung auszufüllen, 
dazu auch zahlreiche Berechnungsbeispiele sowie die 
gesetzlichen Grundlagen und Anwendungserlasse.
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